weeze

Merkblatt Brauchtumsfeuer

Im Zusammenhang mit dem Brauchtumsfeuer muss folgendes

beachtet werden:

(1)

Das Feuer muss von einer in der Ortsgemeinschaft verankerten
Glaubensgemeinschaft, Organisation oder eines entsprechenden
Vereines unter dem Gesichtspunkt der Brauchtumspflege
ausgerichtet werden.

Feuer, deren Zweck darauf gerichtet ist, pflanzliche Abfalle durch
schlichtes Verbrennen zu beseitigen, gelten (selbst wenn sie z.B. an
Ostern entztindet werden) nicht als Brauchtumsfeuer und sind ohne
Einzelgenehmigung nicht erlaubt. Uber nihere Einzelheiten hierzu
informiert lhre Stadt-/Gemeindeverwaltung.

Brauchtumsfeuer sind bis spatestens 14 Tage vor ihrer Durchfiihrung
bei der drtlichen Ordnungsbehdérde schriftlich anzuzeigen.

Es diirfen nur pflanzliche Griinabfélle (z.B. unbehandeltes Holz, Baum-
und Strauchschnitt sowie sonstige Pflanzenreste) verbrannt werden.

Das Verbrennen von beschichtetem/behandeltem Holz (hierunter
fallen auch behandelte Paletten, Schalbretter, usw.) und sonstigen
Abfillen (z.B. Altreifen, Sperrmdill) ist verboten.

Andere Stoffe, insbesondere Mineraldle, Mineral6lprodukte oder
andere Abfalle diirfen weder zum Anziinden noch zur Unterhaltung
des Feuers genutzt werden.

Das Brennmaterial darf erst unmittelbar vor dem Anziinden an der
Feuerstelle aufgeschichtet werden, damit Tiere hierin keinen
Unterschlupf suchen kénnen und dadurch vor dem Verbrennen
geschutzt werden. Bei Bedarf ist das Brandgut vor dem Anziinden
noch einmal umzuschichten, um Fremdstoffe auszusortieren.

Das Feuer muss innerhalb weniger Stunden (in der Regel von
Einbruch der Dammerung bis Mitternacht) vollstandig abgebrannt
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sein. Ein mehrere Tage schwelendes Feuer ist mit dem Brauchtum
nicht vereinbar.

Das Brauchtumsfeuer muss standig von zwei Personen, davon eine
Uber 18 Jahre alt, beaufsichtigt werden. Diese Personen diirfen den
Verbrennungsplatz erst dann verlassen, wenn das Feuer und die Glut
erloschen sind.

(10) Das Feuer darf bei starkem Wind nicht angeziindet werden und ist bei

einem aufkommenden starken Wind unverziglich zu l6schen.

(11) Die Aufsichtspersonen sind dafiir verantwortlich, dass die

Regelungen der ordnungsbehérdlichen Verordnung (d.h. dieses
Merkblattes Nummer 1 bis 14) fiir das jeweilige Brauchtumsfeuer
eingehalten werden und haften fiir alle privat- und 6ffentlich-
rechtlichen Anspriiche, die auf dem Verbrennungsvorgang begriindet
sind, neben dem Veranstalter gesamtschuldnerisch.

(12) Verbrennungsriickstande und aussortierte Abfalle sind innerhalb

einer Woche ordnungsgemaf zu entsorgen. Ansonsten ist von einer
unerlaubten Abfalllagerung auszugehen.

(13) Wird das Brauchtumsfeuer in einem Umkreis von einem 4 km Radius

um einen Flughafenbezugspunkt sowie innerhalb eines Abstandes von
1,5 km von Landeplatzen und Segelfluggelanden verbrannt, so ist zu
beachten, dass das Feuer nur mit Einwilligung der Luftaufsicht oder
Flugleitung verbrannt werden darf. Veranstalter miissen diese
Einwilligung rechtzeitig vorher einholen. Liegt sie nicht vor, darf das
Brauchtumsfeuer nicht entziindet werden.

(14) In Abhangigkeit von der GroBe des Brauchtumsfeuers missen

folgende Mindestabstande eingehalten werden:

1. fur Feuerstellen bis zu einem Volumen von 1 m® mindestens 25 m
von Gebauden, die zum Aufenthalt von Menschen bestimmt sind

2. fir alle Gibrigen Feuerstellen bis zu einer Hohe von 3,50
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a) mindestens 100 m von Gebaduden, die zum Aufenthalt von
Menschen bestimmt sind,

b) 25 mvon sonstigen baulichen Anlagen
c) 50 m von 6ffentlichen Verkehrsflachen und

d) 10 mvon befestigten Wirtschaftswegen.

Merkblatt Brauchtumsfeuer Seite 3von 3



	Merkblatt Brauchtumsfeuer 
	Im Zusammenhang mit dem Brauchtumsfeuer muss folgendes beachtet werden:




Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		Merkblatt Brauchtumsfeuer.pdf









		Bericht erstellt von: 

		Sonja Meinert, Frau, digitalisierung@weeze.de



		Firma: 

		Gemeinde Weeze, Digitalisierung







 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]



Zusammenfassung



Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 2



		Manuell bestanden: 0



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 1



		Bestanden: 29



		Fehlgeschlagen: 0







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang

